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MUT zum GLAUBEN?!
Mut zum Bekennen - Mut zum Widerstand



Zu seinem Glauben zu stehen und ihn zu bekennen ist eine 
besondere Herausforderung, die viele Gläubige in schwierigste 
Situationen bringt und gebracht hat. Es sind unsere Vorfahren 
gewesen, die durch äußere Einflussnahmen herausgefordert waren 
ihren Glauben zu bezeugen und dabei zu Mitteln gegriffen haben, 
die uns momentan etwas fern stehen. Und doch ging es um ihr 
Leben, ihre Existenz und ihren Glauben, die bedroht waren. Ihr 
Glaube und ihr Bekennen, führten zu diesem Widerstand im 
Emlinger Holz beim Bauernaufstand 1626. Ihnen ist diese 
Gedenkstätte errichtet worden.

Jesus Christus ermutigt uns darin, dass wir ihm nachfolgen und 
darauf vertrauen, dass er der Weg, die Wahrheit und das Leben ist. 
Dieses Vertrauen wird uns stärken und ermächtigen, unseren Weg 
im Glauben zu gehen.

Dankbar sind wir für die Menschen, die über viele Jahrhunderte 
den Glauben an Jesus Christus bewahrt und bekannt haben bis 
heute. So sind wir eingeladen, die Botschaft des Evangeliums 
durch die Kraft und Liebe unseres Herrn Jesus Christus ins Land zu 
tragen. Dieses Fest soll eine Ermutigung sein uns gemeinsam auf 
den Weg zu machen.

Hubert Lösch, Obmann des GAV OÖ

    Liebe Pfarrgemeinden!

Im Namen des GAV OÖ darf ich Sie herzlich 
zum Gustav-Adolf-Fest und zum Evang. 
Kirchentag OÖ in Eferding einladen. Ich 
danke der evang. Pfarrgemeinde Eferding für 
die Vorbereitung des Festes. Mut zum 
Glauben, Mut zum Bekennen, Mut zum 
Widerstand!



Senior Andreas Hochmeir

Der Kirchentag soll den Mut zum Glauben in unserer Zeit stärken. 
Das Gedenken stellt uns die Frage, wie es um unser Bekenntnis zu 
Christus in herausfordernden Zeiten steht. Wir haben in unserer 
evangelischen Kirche seit 2022 prozentuell die höchsten 
Austrittszahlen seit der Zeit des Nationalsozialismus. Ein Blick in die 
Geschichte zeigt, was unsere Vorfahren für den evangelischen 
Glauben auf sich genommen haben. Ohne ihre Treue würde es 
unsere Toleranzgemeinden und damit eine wesentliche Säule des 
österreichischen Protestantismus nicht geben! Der Glaube an 
Christus hat unseren Müttern und Vätern im Glauben Mut, Hoffnung 
und Zuversicht geschenkt. Der Aufstand der Untertanen 1626 stellt 
uns auch die Frage, wie weit Widerstand gehen darf oder welcher 
Mittel er sich bedienen darf. Wäre ich im Letzten bereit, um des 
Glaubens willen auch das Land zu verlassen? Dazu hat sich im Zuge 
der Gegenreformation ein Drittel der Bevölkerung Oberösterreichs 
entschieden. Auch ihres Mutes und stillen Widerstandes soll gedacht 
werden.

Am Nachmittag lädt das Evangelische Bildungswerk Oberösterreich 
zu einer Veranstaltung beim Denkmal im Emlinger Holz ein. Sechs 
Statements von Menschen aus der Region sollen die Teilnehmenden 
anregen, sich persönlich mit der Geschichte und der Frage nach dem 
Mut zum Glauben, zum Bekennen und zum Widerstand 
auseinanderzusetzen.

Wir gedenken 2026 des Aufstandes der Bauern 
1626, historisch ausgelöst durch hohen 
wirtschaftlichen Druck auf die Untertanen, durch 
bayrische Zwangsherrschaft und die 
zwangsweise Gegenreformation. Wir gedenken 
der Täter und Opfer und derer, die nach der 
Niederschlagung des Bauernkrieges den 
evangelischen Glauben im Geheimen 160 Jahre 
bis zur Gründung der Toleranzgemeinden gelebt 
haben.



Fritz Gattermayer, Kurator der evang. Pfarrgemeinde Eferding

Das Jahr 2026 erinnert an den oö Bauernkrieg vor 400 Jahren, das historische 
Ringen um Religions- und Gewissensfreiheit, das Recht auf 
Selbstbestimmung.

Die Bauern - rund 90 % der damaligen Bevölkerung  - erhoben sich gegen die 
feudale Machtausübung seitens des Adels und der katholischen Kirche 
(Klöster etc.), gegen  Unterdrückung und Ausbeutung, gegen die Folgen der 
bayerischen Pfandherrschaft, vor allem aber gegen die gewaltsame 
Rekatholisierung. Den eigenen evangelischen Glauben frei leben zu können, 
spielte,  neben der enormen wirtschaftlichen Not , die entscheidende Rolle.
Der Ort Emling ist eng mit diesen Ereignissen verbunden, am 9. Nov 1626 fand 
dort eines der letzten grossen Gefechte statt. Die Niederlage besiegelte das 
Ende des Aufstandes und führte zu schweren Repressionen. Viele verloren ihr 
Leben, viele wurden zur Auswanderung gezwungen.

Emling erinnert uns, dass Religionsfreiheit und soziale Gerechtigkeit in 
unserer Heimat lange Zeit den Menschen verwehrt wurde.
Aber diese notwendige Erinnerung ist zu verbinden mit der Verantwortung für 
die Gegenwart. Viele Menschen haben für ihren Glauben, ihre Werte große 
Opfer gebracht. Das Gedenken an diese Geschehnisse ist uneingeschränkt 
verbunden mit der Aufforderung, heute solidarisch zu sein  mit denen die in 
unserer Zeit verfolgt werden wegen ihres Glaubens, ihren Forderungen nach 
Gerechtigkeit, Menschenwürde. Glauben bedeutet immer auch 
Verantwortung für andere. Es geht um Mut zum Glauben - Mut zum Bekennen 
- Mut zum Widerstand. Das ist unser Auftrag.

Wir laden Euch ein, in großer Zahl am 31.5.2026 nach Emling zu kommen, um 
dort  wo einst ein Schlachtfeld war, gemeinsam Gottesdienst zu feiern, frohe 
Gemeinschaft zu erleben, uns unserer Geschichte bewusst zu sein, unseren 
Glauben zu bekennen.

Im Namen der Gemeindevertretung der ev. Gemeinde 
Eferding lade ich Sie bzw. Euch zum GAV-Fest/OÖ 
Kirchentag nach Emling ein. Dieses Fest verbindet 
Erinnerung, Glaube und Gemeinschaft; ladet ein, über 
Freiheit und vor allem Relevanz des Glaubens für die 
Gegenwart nachzudenken. Evangelische Identität soll 
gefeiert werden ohne andere Konfessionen abzuwerten, in 
ökumenischer Offenheit.



FESTPROGRAMM
09:30 Uhr:  Eröffnung und Begrüßung durch den Posaunenchor    
      Rutzenmoos

10:00 Uhr:  Festgottesdienst: Predigt Pfarrer Enno          
      Haaks (Generalsekretär des Gustav-Adolf-Werks     
      Deutschland); (Bauernhof Fam. Kreilmeier)

Zeitgleich:  Kindergottesdienst: KIGO-Team Eferding
      (Bauernhof Familie Jungmeier)
      Jugendgottesdienst: Predigt Patrick Bonten 
      (Scheune Familie Mitterlehner)

11:00 Uhr:  Ansprachen: 
      Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, 
      Bürgermeisterin Mag. Monika Weberberger-Rainer,
      GAV-Obmann Hubert Lösch

11:30 Uhr:  Mittagessen und gemütliches Beisammensein

12:30 Uhr:  Kinderprogramm: Stationenweg, Hüpfburg,        
      Riesenseifenblasen uvm. 
      Jugendprogramm: Pray&Play, Bubble Soccer, Ultimate  
      Frisbee, Volleyball etc.

12:30 Uhr:  Workshops, Diskussionsplattform, Pilgerweg     

13:30 Uhr:  „OÖ 1626 :Meine, deine, unsere Geschichte?“       
      Veranstaltung im Emlinger Holz (Denkmal)

15:00 Uhr:  Kabarett "Mut zur Freude" (Auszug)
      Christliche Rockmusik WEMSchT-Band (Scheune)

16:30 Uhr:  Reisesegen mit Abendmahl

17:00 Uhr:  Konzert „Eferdinger Chefpartie“



LAGEPLAN

Reisen Sie bitte nach Möglichkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an - am besten mit der Linzer Lokalbahn:

Abfahrt von Linz HBF um 08:48 Uhr
Ankunft: Straß-Emling um 09:19 Uhr

retour nach Linz um jeweils um 
• 17:41 Uhr
• 18:41 Uhr
• 19:41 Uhr

Bei Anreise mit dem PKW: Unbedingt den Parkplatz 
"Rübenplatz" benutzen (Straßensperre). 

Zubringerdienst für gehbeeinträchtigte Personen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Richtung Eferding       

GAV-FESTEmlinger Holz

Richtung Linz

Emling 1, 4072 Alkoven






